
W e r  s t e c k t  h i n t e r  d e m
Brand der Sendestation auf
dem Schwarzens te in?

Es ist nur das jüngste Kapitel ei-
ner  s le rs  bewegten Gesch ich-
te. Lerzte Woche isr die Sende-
starion von Radio Südrirol I  auf
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Privarsender dem Schwarzenstein abgebrannt,
Südt i ro ls  begehr tescem Rad io-
berg ,  von  dem aus  s ich  ha lb le -
gal weir in süddeuache Gebiere
senden läßt .
Der  Bes i tzer  Ro land Huber
spr ich t  von  e inem Ansch lag ,  d ie
Po l ize i  b le ib t  l ieber  vors ichr ig .
D ie  Fak ten  sprechen jedoch
eher  fü r  d ie  Vermurung Hu-
bers .  E in  Loch im Dach,  von
den darauf gelagerten Treib-
stoffkanisrern nur mehr die lee-
ren Behäker übrig.
Völl ig unerwarrer käme ein Sa-
botageakt für cjen Radiosender
n ich t .  Se i r  eh  und le  mi r  dem
Rechc in  Konf l i k r ,  we i l  d ie  Ge-
nehmigung nu; '  pro;. isoi- isch isc,
sind schon des öfreren kleine-
re Anschläge auf die Scation
verübt worden. Diesmal wird
der  A ther  jedoch e in ige  Ze i r
ohne Radio Südrirol I  auskom-
men müssen.

Da Radio Südcirol I seinen wich-
t igs ren  Hörermarkr  in  deur -
schen Gef i lden  har re  und in
Bayern bei den dorrigen Radio-
besiczern ungefragr in ihr Re-
vier eingedrungen isr, spekul iert
Huber ,  daß "d ie  Ar renrärer
dor !  zu  suchen s ind . "
Ein Verdacht versrärkc sich
noch dadurch, daß der An-
sch lag ,  wenn er  überhaupt  e in
solcher war, höchsr professio-
nel l  ausgeführt worden isr, und
Huber  g laubr  n ichc ,  "daß An-
schläge von solchem Niveau rn
Südtirol organisierr werden. "
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